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Abstract 

An ecological therapy garden for parents affected by stress-related illnesses and their 
children has been planned on a previously unused area of the Werraland hospital, Cen-
ter for Family Health. By means of oral and written surveys, demands of the patients as 
well as the employees of the hospital regarding the garden design have been investi-
gated and options for sustaining the therapy garden were elaborated. On the basis of 
this survey, a garden design has been planned that takes into account therapeutic de-
mands as well as the aim to contribute to biodiversity and nature development. 

Einleitung und Zielsetzung 

In der Klinik Werraland (Bad Sooden-Allendorf), einem Zentrum für Familiengesundheit, 
das Rehabilitationsmaßnahmen für Mütter/Väter mit „Stressfolgeerkrankungen“ durch-
führt, soll im Rahmen des Projekts „Gartenoase“ ein 2500 m² umfassendes Gartenge-
lände mit Wiese und Baumbestand zu einem ökologischen Therapiegarten umgestaltet 
werden (Klinik Werraland 2023). Durch Kooperationen mit sozialen Einrichtungen soll 
die langfristige Pflege gewährleistet werden. Ausgangsfragen waren: Wie soll die Gar-
tenanlage therapeutisch genutzt und dauerhaft gestaltet werden, welche Gestaltungs-
elemente sind erforderlich? Die Gestaltung erfolgt unter Einbezug vorhandener Res-
sourcen und Lebewesen und fördert Artenvielfalt und Umweltbildung.

Methoden

Zielgruppe sind Mütter/Väter/Pflegende/Angehörige mit Stressfolgeerkrankung. Auf-
bauend .auf einer Recherche zu therapeutischen Aspekten von Gärten wurden in zehn 
leitfadengestützten Expert*inneninterviews Mitarbeitende der Klinik zu Wünschen und 
Zielen bzgl. der Therapiegarten-Gestaltung befragt sowie schriftliche Erhebungen unter  
Mitarbeitenden (n=21) und Patient*innen (n=34) durchgeführt. Weiter wurden fünf sozi-
ale Einrichtungen im Werra-Meißner-Kreis mit unterschiedlichem Klientel als mögliche 
Partner in einer Pflege- und Nutzungskooperation befragt. Die Auswertung der Inter-
views erfolgte anhand der inhaltlich strukturierenden Analyse nach Kuckartz (2018). 
Darauf aufbauend wird ein Planungsentwurf für eine Gartengestaltung erarbeitet.

Ergebnisse und Diskussion

Rehabilitation durch Natur basiert auf der Kommunikation über die Sinne, Emotionen 
und Kognition. Im Laufe der Therapie gewinnt der Mensch an mentaler Kraft, kann sich 
für die Außenwelt öffnen und an sozialen Aktivitäten teilnehmen und schließlich selbst 
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schöpferisch tätig werden (Stigsdotter & Grahn 2002, 64). Ein Therapiegarten soll Be-
reiche für Menschen in allen Phasen des Therapieverlaufs vorhalten und einladend wir-
ken. Sowohl die persönlich als auch die schriftlich Befragten gaben an, den Garten vor 
allem als Entspannungs- und Rückzugsort nutzen zu wollen, was mit den Erkenntnissen 
von Stigsdotter & Grahn (2010, 364) übereinstimmt, wonach die Raumdimensionen „Zu-
flucht“, „Natur“ und „Artenreichtum“ als erholsamste Umgebung für Menschen mit 
Stressfolgeerkrankung gelten. Gewünschte und leicht umsetzbare Elemente, die als 
Lebensräume für Flora und Fauna sowie therapeutische Interaktionen dienen, sind: 
Blühfläche, Totholz als Lebensraum, Nisthilfen, Weidenzäune und -laube, sowie Kräu-
ter- und Duftgarten. Weiter werden Sitzgelegenheiten und Informationstafeln ge-
wünscht. Instandhaltung und Pflege könnte durch ein Inklusionsprojekt mit der Werk-
statt für behinderte Menschen (WfbM) des Werraland Lebenswelten e.V. im Rahmen 
eines Betriebsintegrierten Beschäftigungsplatzes erfolgen und einem Menschen mit Be-
einträchtigung eine Arbeit im ökologischen Gartenbau ermöglichen.

Schlussfolgerungen

Dient der Garten den Klient*innen im Therapieverlauf anfangs als Rückzugsraum und 
Zufluchtsort, kann er im weiteren Verlauf vielfältige Möglichkeiten bieten, sich auszu-
probieren, zu entfalten, zu entwickeln und Kontakte zu knüpfen (Stigsdotter & Grahn 
2002, Grahn & Stigsdotter 2010). Gärtnerische Tätigkeiten im therapeutischen Kontext 
können bei den Klient*innen vielfältige innerpsychische Prozesse in Gang setzen (Neu-
berger 1988, 11f) und helfen, Wünsche und Ziele zu klären und einen Weg in ein eigen-
ständiges Leben zu finden (GGuT 2022). Wird darüber hinaus die Frage nach Pflege 
und Entwicklung des genutzten Gartens gestellt, kann dieser als Ort therapeutischer 
Wirksamkeit entwickelt werden:Therapeutisch wirkend auf Mensch und Natur, indem 
der Therapiegarten auch Mehrwerte für die Förderung von Biodiversität im Sinne „öko-
logischer Inklusion“ (van Elsen 2020) erzeugt. - Die Bedeutsamkeit des Gartens und 
der Betätigung in ihm als therapeutisches Instrument (Neuberger 2011) stellt die Grund-
lage dar, um dem Gärtnern einen festen Platz in der Gesundheitsvorsorge zuzuweisen, 
sei es im Rahmen von Prävention, Therapie oder Rehabilitation (Berting-Hüneke et al. 
2016, S. 17). Dies gilt es an die Kostenträger wie Krankenkassen und Rentenversiche-
rungsträger zu kommunizieren, um ökologische Therapiegärten als wichtiges und wir-
kungsvolles Element in Kureinrichtungen zu etablieren.
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